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Dieser Artikel soll einen ersten Überblick über die von den Leitungsgremien der Standesvertretung 

beschlossenen Bemühungen geben. Ziel dieser Bemühungen ist die Absicherung auch der 

strukturellen Unabhängigkeit der Gerichtsbarkeit vor dem Einfluss der anderen Staatsgewalten 

(insbesondere der Exekutive) durch Schaffung eines Rats der Gerichtsbarkeit. Der Autor beabsichtigt 

mit diesem Beitrag, eine breite Diskussion zu eröffnen.  

Die - auch im internationalen Vergleich - ungewöhnlich starke strukturelle Abhängigkeit der öster-

reichischen Gerichtsbarkeit von der exekutiven Staatsgewalt wurde schon lange als unbefriedigend 

empfunden. Arbeitskreise befassten sich in den letzten Jahren intensiv mit der Problematik, die 

Chance, die dabei gewonnenen Erkenntnisse im Rahmen des Verfassungskonvents umzusetzen, 

beschleunigten dieses Projekt zusätzlich.  
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